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Solarpark /aaber � $uf der :lsFh
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/$1'.5(,S� 5egensburg
5(G��B(=,5.� Oberpfalz
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Verfahrensvermerk vorhabenbezogener Bebauungsplan mit integrierter Grünordnung

�� 'er Gemeinderat des 0arktes /aaber hat in der Sitzung vom ������������������������� geml� � � $bs� �
BaugesetzbuFh �BauGB� die $ufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans  mit integrierter
Grünordnung �Solarpark /aaber � $uf der :lsFh� besFhlossen� 'er $ufstellungsbesFhluss Zurde
am ««««««« ortsübliFh bekannt gemaFht�

�� 'ie frühzeitige gffentliFhkeitsbeteiligung geml� � � $bs� � BauGB mit |ffentliFher 'arlegung
und $nh|rung für den VorentZurf des Bebauungsplans in der )assung vom ������������������������ hat
in der =eit vom ««««««� bis «««««« stattgefunden�

�� 'ie frühzeitige Beteiligung der Beh|rden und sonstigen 7rlger |ffentliFher Belange geml� � �
$bs� � BauGB für den VorentZurf des Bebauungsplans in der )assung vom ����������������������� hat in
der =eit vom ««««««« bis «««««« stattgefunden�

�� 'er (ntZurf des Bebauungsplans in der )assung vom ����������������������� Zurde mit der Begründung
geml� � � $bs� � BauGB in der =eit vom  ««««««« bis «««««««� |ffentliFh
ausgelegt�

�� =u dem (ntZurf des Bebauungsplans in der )assung vom ��������������������� Zurden die Beh|rden
und sonstigen 7rlger |ffentliFher Belange geml� � � $bs� � BauGB in der =eit vom
«««««« bis «««««« beteiligt�

�� 'er 0arkt /aaber hat mit BesFhluss des Gemeinderates vom «««««« den Bebauungsplan
geml� � �� $bs� � BauGB in der )assung vom ««««««« als Satzung besFhlossen�

/aaber� den««««««««��

««««««««««««««««
+ans SFhmid� (rster Bürgermeister

�� $usgefertigt

/aaber� den««««««««��

««««««««««««««««
       +ans SFhmid� (rster Bürgermeister

�� BekanntmaFhung und ,nkrafttreten�
'er SatzungsbesFhluss zu dem Bebauungsplan Zurde am ««««««««� geml� �¬�� $bs�
� +albsatz � BauGB ortsübliFh bekannt gemaFht� 'er Bebauungsplan mit Begründung Zird seit
diesem 7ag zu den übliFhen 'ienststunden in der Gemeinde zu Medermanns (insiFht
bereitgehalten und über dessen ,nhalt auf Verlangen $uskunft gegeben� 'er Bebauungsplan ist
damit in .raft getreten� $uf die 5eFhtsfolgen des � �� $bs� � Satz � und � soZie $bs� � BauGB
und die �� ��� und ��� BauGB Zurde in der BekanntmaFhung hingeZiesen�

/aaber� den««««««««��

««««««««««««««««
       +ans SFhmid� (rster Bürgermeister

�Siegel�

�Siegel�

�Siegel�

'er vorhabenbezogene Bebauungsplan mit den )estsetzungen i� d� )assung vom ���������������������� soZie
die Begründung �Geheft v� �������������������������� sind Bestandteil der Satzung�

1

bu�ere 1eumarkter Str� ��� ����� 0ühldorf a� ,nn
7el�� ����� �������
0ail� info#landsFhafftraum�Fom
Bearbeitung� Sarah +lrtl� /andsFhaftsarFhitektin

3lanunterlagen�
'igitale )lurkarten des /andesamtes für
'igitalisierung� Breitband und
Vermessung im 0a�stab 0 �������
1aFh $ngabe des /andesamtes für
'igitalisierung� Breitband und
Vermessung niFht zur genauen
0a�entnahme geeignet�

+|henlinien�
+|hensFhiFhtlinien Zurden auf
Grundlage des 'G0� des /andesamtes
für 'igitalisierung� Breitband und
Vermessung generiert�
=ZisFhenh|hensFhiFhtlinien sind
zeiFhnerisFh interpoliert� =ur
+|henentnahme für ingenieur�
teFhnisFhe =ZeFke nur bedingt geeignet�

8ntergrund�
$ussagen und 5üFksFhlüsse auf die
8ntergrundverhlltnisse und die
BodenbesFhaffenheit k|nnen Zeder aus
den amtliFhen .arten noFh aus
=eiFhnung und 7e[t abgeleitet Zerden�

1aFhriFhtliFhe hbernahmen�
)ür naFhriFhtliFh übernommene
3lanungen und Gegebenheiten kann
keine GeZlhr übernommen Zerden�

8rheberreFht�
)ür die 3lanung behalte Zir uns alle
5eFhte vor� Ohne unsere vorherige
=ustimmung darf die 3lanung niFht
gelndert Zerden�

3/$1S7$1'�

VorentZurf� ����������
(ntZurf� ����������
SatzungsbesFhluss� ������������������
$usfertigung� ������������������

�� $ngrenzende /andZirtsFhaft
'ie durFh die ordnungsgeml�e BeZirtsFhaftung der angrenzenden landZirtsFhaftliFhen 1utzfllFhe
auftretenden ,mmissionen in )orm von GeruFh� Staub und /lrm� soZie eventuelle SteinsFhlagsFhlden sind
vom Betreiber entsFhldigungslos zu dulden� (benfalls sind ,mmissionen aus den angrenzenden
Geh|lzfllFhen �/aubfall� 3ollenflug u� l��� soZie BesFhattung durFh Geh|lzblume hinzunehmen�
'ie regelml�ige 3flege der 3lanungsfllFhe hat so zu erfolgen� dass das $ussamen eventueller SFhadpflanzen
und die damit verbundene negative BeeintrlFhtigung der mit .ulturpflanzen bestellten 1aFhbarfllFhen
vermieden Zerden�

�� Grenzabstlnde
'ie Grenzabstlnde geml� den gesetzliFhen Bestimmungen sind einzuhalten�

=u 1aFhbargrundstüFken� ��� m bei (inzelblumen u� +eistern�
soZie bei StrluFhern über ��� m :uFhsh|he

��� m bei StrluFhern bis zu einer :uFhsh|he von ma[� ��� m

=u landZirtsFhaftl� GrundstüFken� ��� m bei (inzelblumen u� +eistern
soZie bei StrluFhern über ��� m :uFhsh|he

��� m bei StrluFhern bis zu einer :uFhsh|he von ma[� ��� m

,m hbrigen Zird auf die Vorgaben des �� $bsFhnittes des $GBGB �Gesetz zur $usführung des BürgerliFhen
GesetzbuFhes� verZiesen�

�� 8mgang mit Zassergeflhrdenen Stoffen
(in evtl� 8mgang mit Zassergeflhrdenden Stoffen  �z� B� gle im BereiFh von 7rafos und oder :eFhselriFhter�
hat entspreFhend den einsFhllgigen VorsFhriften der Bundesanlagenverordnung � $ZSV � zu erfolgen� 'ie
VerZendung von FhemisFhen 0itteln bei der 3flege von 0odulen und deren $ufstlnderung ist niFht zullssig�

�� BrandsFhutz
'ie =uglngliFhkeit und $nfahrbarkeit der 3hotovoltaik�)reifllFhenanlage ist geml� den 5iFhtlinien über die
)llFhen für die )euerZehr auszuführen� 'es :eiteren ist folgendes zu berüFksiFhtigen�

� 'ie $nlage ersFhlie�enden )eld� und :aldZege müssen so angelegt Zerden� dass sie hinsiFhtliFh
der )ahrbahnbreite� .urvenkrümmungsradien usZ� mit den )ahrzeugen der )euerZehr Mederzeit
und ungehindert befahren Zerden k|nnen� 'ie 7ragflhigkeit muss dazu für )ahrzeuge bis �� t
�$Fhslast �� t� ausgelegt sein�

� +ierzu Zird auFh auf die 5iFhtlinien über )llFhen für die )euerZehr und die ',1 ����� �)llFhen
für die )euerZehr auf GrundstüFken� verZiesen�

� 'ie =uglnge zu den $nlagen sind mit =auntoren in einer liFhten Breite von mindestens � m
herzustellen�

� 'er $nlagenbetreiber hat einen )euerZehrplan auf Grundlage der ',1 ����� in $bstimmung mit
der zustlndigen BrandsFhutzdienststelle des /andkreises 5egensburg �.reisbrandrat� anzufertigen
und der |rtliFhen )euerZehr vor ,nbetriebnahme der $nlage zur Verfügung zu stellen�

�� Baustellenzufahrt
(s Zird empfohlen� sofern notZendig� anstelle von .ies oder SFhotter beim 8nterbau von Strassen� :egen
und Stellplltzen aufbereitetes und gereinigtes BausFhutt�Granulat zu verZenden�

�� Bodendenkmller
,nnerhalb der 3lanungsfllFhe sind naFh aktuellem .enntnisstand keine Bodendenkmller vorhanden� =uflllig
zutage tretende Bodendenkmller und )unde unterliegen der 0eldepfliFht naFh  $rt� � $bs� ��� Ba\'SFhG
und sind unverzügliFh dem Ba\erisFhen /andesamt für 'enkmalpflege oder der 8nteren
'enkmalsFhutzbeh|rde anzuzeigen�

�� $ushubarbeiten � $ltlasten
hbersFhüssiges $ushubmaterial ist ordnungsgeml� zu entsorgen� (s darf niFht in der freien /andsFhaft
abgelagert Zerden� 'ieses Verbot gilt insbesondere auf |kologisFh Zertvollen )llFhen� Zie )euFhtZiesen�
7roFken� und 0agerstandorten� )eldgeh|lzen� alten +ohlZegen� BaFhtllern� :aldrlndern usZ�
$uf den hier überplanten )llFhen sind naFh aktuellem .enntnisstand keine $ltlasten vorhanden� 'ie 8ntere
BodensFhutzbeh|rde ist unverzügliFh zu benaFhriFhtigen �0itteilungspfliFht gem� $rt� � Ba\BodSFhG�� falls bei
den (rsFhlie�ungsarbeiten bzZ� beim $ushub von Baugruben $uffllligkeiten im 8ntergrund angetroffen
Zerden� die auf eine sFhldliFhe Bodenverlnderung oder auf eine $ltablagerung deuten� ,n diesem )all sind
die (rdarbeiten unverzügliFh in diesem BereiFh zu unterbreFhen�

$nlage
(nergieerzeugung
$gri�3hotovoltaik

)ma[�   ������ mò )+� ma[� ���� m
$+� ma[� ���� m

��   +oFhZasser � StarkniedersFhllge
$ufgrund vermehrten $uftretens von StarkniedersFhllgen ist ggf� mit +oFhZasser und
hberflutungen zu reFhnen� 'er BauZerber muss diesbezügliFh eigenverantZortliFh Vorsorge
treffen und die BauZeise den Verhlltnissen anpassen� damit keine SFhlden an Gebluden bzZ�
$nlagen auftreten k|nnen� (s Zird empfohlen generell die kritisFhen 3unkte �z� B� (igangstüren�
empfindliFhe $nlagenteile etF�� von bauliFhen $nlagen auf diese Gegebenheiten hin auszuriFhten
und anzupassen�
'er natürliFhe $blauf Zild abflie�enden :assers darf gem� � �� :+G niFht naFhteilig für
anliegende GrundstüFke verlndert Zerden�

��� )|rderbauftragung bei der B1(7=$
1aFh aktuellem .enntnisstand sind innerhalb des Gemeindegebietes vom 0arkt /aaber im
8mkreis von � km um den GeltungsbereiFh des Bebauungsplans keine Zeiteren Bebauungspllne
für )reifllFhenphotovoltaikanlagen vorhanden� die innerhalb der letzten �� 0onate aufgestellt
Zurden�

��� Bahnanlagen
'ie Betriebsanlagen der Bahn müssen geml� �� der (isenbahn�Bau� und Betriebsordnung �(BO�
den $nforderungen der SiFherheit und Ordnung genügen� +insiFhtliFh der siFh in diesem BereiFh
befindenden Betriebsanlagen der (isenbahnen des Bundes ist zu beaFhten� dass im 5ahmen von
Bauma�nahmen die SiFherheit des (isenbahnbetriebes niFht geflhrdet Zerden darf� Bei
Bauma�nahmen im BereiFh von Bahnanlagen ist deren StandsiFherung und )unktionstüFhtigkeit
Mederzeit zu geZlhrleisten�

Geobasisdaten � Ba\erisFhe VermessungsverZaltung  
Geobasisdaten � Ba\erisFhe /andesamt für 8mZelt

Geobasisdaten � Ba\erisFhe VermessungsverZaltung  
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�� $rt der bauliFhen 1utzung
�� � $bs� � 1r� �� � � $bs� � 1r� � BauGB � �� � bis �� Bau1VO�

Sonstiges Sondergebiet naFh � �� $bs� � Bau1VO
=ZeFkbestimmung� (nergieerzeugung $gri�3hotovoltaik

�� BauZeise� Baulinien� Baugrenzen
�� � ��� 1r� � Bau GB � �� �� und �� Bau1VO�

Baugrenze

�� VerkehrsfllFhen
�� � $bs� � 1r� �� und $bs� � BauGB�

VerkehrsfllFhe besonderer =ZeFkbestimmung�
)eldZeg Bestand

�� GrünfllFhen
�� � $bs� � 1r� � und $bs� �� � � $bs� � 1r� �� und $bs� � BauGB�

freiZaFhsende StrauFh�+eFke� ��reihig

Blühsaum mit loFkeren StrauFh��+eFkenpflanzungen

Blühsaum

8mgrenzung von )llFhen für 0a�nahmen zur 
3flege und zur (ntZiFklung von 1atur und 
/andsFhaft

1ummer der 0a�nahme zur Vermeidung

1ummer der 0a�nahme zur 0inimierung

1ummer der 0a�nahme zum $usgleiFh

Baum zu erhalten

Geh|lzstrukturen zu erhalten

.alkmagerrasen zu erhalten

�� Sonstige 3lanzeiFhen

Grenze des rlumliFhen GeltungsbereiFhs des 
Bebauungsplans �� � $bs� � BauGB� ,nnenkante 
ma�gebend�

(inzlunung )reifllFhen�3hotovoltaikanlage

)lurgrenze

)lurnummer

0a�angabe in m

Biotop der amtliFhen Biotopkartierung Ba\ern mit 
$ngabe der Biotopnummer

)lora�)auna�+abitat

VogelsFhutzgebiet

$bstand zu den Bahngleisen

1utzungssFhablone
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�� $rt und 0a� der bauliFhen 1utzung �� � $bs� � BauGB und � � � �� Bau1VO�

SO Sonstiges Sondergebiet (rneuerbare (nergien ����� $bs� � Bau1VO�

G5= �  ���

,m Sondergebiet ist eine freistehende 3hotovoltaikanlage zur 1utzung der Sonnenergie bei gleiFhzeitiger
landZirtsFhaftliFher 1utzung zullssig� )erner sind innerhalb des Sondergebietes Geblude bzZ� bauliFhe
$nlagen zullssig� die der $ufnahme von zugeh|rigen $nlagen dienen und die für den teFhnisFhen
Betrieb einer 3hotovoltaikanlage erforderliFh sind� 'ies sind z�B� 7rafos� :eFhselriFhter�
�Batterie��SpeiFher und hbergabestationen�
'ie GrundfllFhe der m|gliFhen Geblude und bauliFhen $nlagen darf einen :ert von ��� mò niFht
übersFhreiten�

�� Geblude und bauliFhe $nlagen

0a[� 0odulh|he� ���� m über O. natürliFhem Gellndeniveau
0in� 0odulh|he� min� �� Fm über O. natürliFhem Gellndeniveau
0a[� )irsth|he 1ebengeblude� ���� m über O. natürliFhem Gellndeniveau

�z�B� :eFhselriFhter��7rafostationen� SpeiFher�
0a[� 0odulneigung� ���

�� (infriedungen �� � $bs� � BauGB� $rt� �� Ba\BO�
$rt und +|he
'ie (infriedungen sind als �verzinkte� 0asFhendrahtzlune oder Stabgitterzlune mit einer +|he von ma[�
���� m über O. natürliFhem Gellndeniveau auszuführen�

=aunsoFkel
=aunsoFkel sind unzullssig� es sind aussFhlie�liFh erforderliFhe 3unktfundamente im BereiFh der Slulen
zullssig� zZisFhen =aun und GellndeoberfllFhe ist eine Bodenfreiheit von i�0� �� Fm einzuhalten�

�� 1iFht überbaute GrundstüFksfllFhe
$uf den niFht überbaubaren GrundstüFksfllFhen sind 1ebenanlagen und bauliFhe $nlagen i�S� des � ��
Bau1VO unzullssig�

�� Gestaltung der bauliFhen $nlagen
'ie Gründung hat mit (inzelfundamenten bzZ� 5amm� oder SFhraubfundamenten zu erfolgen�
Stellplltze� =ufahrten und BetriebsZege sind ZasserdurFhllssig als SFhotterrasenfllFhen o�l� zu
befestigen�

�� :erbeanlagen
:erbeanlagen sind niFht zullssig�
=ullssig sind aussFhlie�liFh anlagenspezifisFhe ,nformationstafeln an den =ufahrtstoren und
Betriebsgebluden bis zu einer $nsiFhtsfllFhe von Me ma[� � mò�

�� $ufsFhüttungen� $bgrabungen
'er bestehende Gellndeverlauf ist zu erhalten� $usnahmen gelten im BereiFh geplanter =ufahrten�

�� :asserZirtsFhaft
$uf den GrundstüFksfllFhen anfallendes 1iedersFhlagsZasser ist innerhalb des 3langebietes breitfllFhig
über einen belebten Oberboden zu versiFkern� 8m bei gr|�eren 5egenereignissen einen hbertritt von
5egenZasser auf andere GrundstüFke zu vermeiden sind ggf� an den 5lndern entspreFhende 0ulden
anzulegen�

�� $bstandsfllFhen
'ie $bstandsfllFhen regeln siFh naFh $rt� �¬Ba\BO� soZie siFh aus den )estsetzungen keine anderen
$bstlnde ergeben�

0inimaler $bstand� �� m gemessen vom lu�eren 5and der Bahngleise �$nbauverbotszone der
(isenbahn��

��� =eitliFhe Begrenzung der 1utzung SO und )estsetzung der $nsFhlussnutzung
'ie 1utzung ist befristet auf die m|gliFhe )unktions� und Betriebszeit der )reifllFhen�3hotovoltaikanlage�
1aFh endgültiger $ufgabe der 3hotovoltaiknutzung sind alle $nlagenteile und Betriebsgeblude
abzubauen und der ursprüngliFhe =ustand des Gellndes Ziederherzustellen� 'ie )llFhe Zird Zieder
ihrer ursprüngliFhen 1utzung �landZirtsFhaftliFhe $Fker� bzZ� GrünlandfllFhe� zugeführt� 1aFh 5üFkbau
der 3V�$nlage sind bei einer Beseitigung der zur (ingrünung und (ingriffsminimierung dienenden
Geh|lze die dann gültigen 5eFhtsvorsFhriften zu beaFhten�

��� BlendZirkung� elektromagnetisFhe )elder
$ufgrund der topografisFhen Gegebenheiten� vorhandener Geh|lzstrukturen und des $usfallZinkels kann
davon ausgegangen Zerden� dass keine Gefahr durFh BlendZirkung der Bahn entsteht� (benso ist aus
diesen Gründen eine BlendZirkung für den 0ensFhen�:ohngebiete nahezu ausgesFhlossen�
'ie Geh|lze entlang der Bahngleise und um das )eld sFhirmen den 1ahbereiFh vor /iFhtrefle[ionen ab�
$us den genannten Gründen und der geplanten (ingrünung der $nlage ist von keinen bis geringen
BlendZirkungen für den 0ensFhen auszugehen� 0|gliFhe BlendZirkungen sind durFh die VerZendung
blendarmer 0odule zu minimieren�
(lektromagnetisFhe )elder der $nlage sind so auszuführen� dass die SFhutz� und VorsorgeZerte gem� ���
BlmSFhv eingehalten Zerden�
'ie $nlage ist so zu gestalten� dass eine BeeintrlFhtigung der SiFherheit und /eiFhtigkeit des
(isenbahnverkehrs �insbesondere Blendung des (isenbahnpersonals und eine VerZeFhslung mit
Signalbegriffen der (isenbahn� Mederzeit siFher ausgesFhlossen ist�
$ufgrund des laufenden Bahnbetriebes soZie der ,nstandhaltungsma�nahmen am Bahngellnde sind
BeeintrlFhtigungen hinzunehmen� 'esZeiteren Zird die Bahn von )orderungen freigestellt� die diese
0a�nahmen betreffen�
)alls doFh Blendungen festgestellt Zerden� die inakzeptabel für einen Bahnbetrieb sind und diese durFh
einen SaFhverstlndigen festgestellt und bestltigt Zerden�  ist in geeigneter :eise vom $nlagenbetrieber
dafür Sorge zu tragen� dass die Bahnanlagen durFh geeignete 0a�nahmen niFht beeintrlFhtigt Zerden�

��� /andZirtsFhaftliFhe 1utzung im Sondergebiet
'ie )llFhen innerhalb des eingezlunten Sondergebiets sind zu beZirtsFhaften �z�B� landZirtsFhaftliFhe
SFhafbeZeidung� Salatanbau� .artoffelanbau usZ��� (s Zird empfohlen ein 1utzungskonzept
anzufertigen�  'er (insatz von 3estiziden und 3flanzensFhutzmitteln ist unzullssig� (ine 'üngung
�aussFhlie�liFh mit organisFhen 'ünger� ist nur im 5ahmen einer standort� und zeitgeml�en 'üngung
zullssig�

��� Vermeidungs� und 0inimierungsma�nahmen
V�� SFhutz und (rhalt von Blumen� 3flanzbestlnden und VegetationsfllFhen an den 5andbereiFhen
=um SFhutz und zur Vermeidung einer SFhldigung der Zertvoller Strukturen Zie Geh|lzbestlnde
�(inzelblume und Geh|lzgruppen� und der �.alk��0agerrasen� bzZ� $ltgrasbestlnde und insbesondere
der Biotope� sind diese Zlhrend der Bauma�nahmen mit geeigneten 0a�nahmen zu siFhern und ein
entspreFhender $bstand durFh 3ufferzonen �vgl� V�� zu geZlhrleisten� (ine 1utzung dieser )llFhen als
�temporlre� /agerfllFhen oder =ufahrten ist untersagt� Bei Bedarf ist Zlhrend der Bauma�nahme eine
$bsperrung zu erriFhten� 'ie bestehenden Geh|lzstrukturen und VegetationsfllFhen sind zZingend zu
erhalten�

V�� (rriFhtung eines 3ufferstreifens aus BlühfllFhen entlang bestehender Strukturen
=um SFhutz der bestehenden Geh|lzstrukturen und VegetationsfllFhen ist umlaufend ein 3ufferstreifen
von mind� ��� m als Blühsaum anzulegen�
'ie BlühfllFhen �Breite� ���¬m� sind mit |rtliFhen 1aturgemisFhen �0lhgut� +eudrusFh� oder
standortgeml�em 5egio�Saatgut �+erkunftsregion ��� 0ehrMlhrige BlühmisFhungen�Saum� anzulegen�
'ie BlühfllFhen sind mit einer ��� sFhürigen 0ahd zu pflegen� 'ie 0ahd erfolgt alternierend auf MeZ� Fa�
�� � der )llFhen� (ine 'üngung der )llFhen und die $nZendung von 3flanzensFhutzmittel sind
unzullssig� 'ie erste 0ahd hat ab dem ������ und die zZeite 0ahd ab dem ������ zu erfolgen�

0�� $nlage einer freiZaFhsende� ��reihige StrauFhheFke
'ie ZestliFh gelegene 0odulfllFhe Zird im 1ordZesten mit einer � m breiten� ��reihigen
gebietsheimisFhen Geh|lzpflanzung �+erkunftsregion ��� SFhZlbisFhe und )rlnkisFhe $lb� eingegrünt�
'er Baumanteil betrlgt � � ma[� �� �� 'er 3flanzabstand betrlgt ��� m innerhalb der 5eihe und ��� m
zZisFhen den 5eihen� (s sind immer mind� ��� StüFk einer $rt gem� 3flanzliste in Gruppen und im
:eFhsel zu pflanzen�

'ie 3flanzung ist spltestens in der 3flanzperiode naFh (rriFhtung der $nlage fertigzustellen� 'er (rhalt
der 3flanzen ist durFh regelml�ige und faFhliFhe 3flege zu siFhern� .appsFhnitte sind untersagt� Bei
Verlust einer 3flanzung ist gleiFhZertiger (rsatz in der nlFhstfolgenden 3flanzperiode zu leisten� (in
$uf�den�StoFk�Setzen der +eFke ist frühestens naFh ����� -ahren und absFhnittsZeise zullssig� 'er
SFhnitt hat au�erhalb der Vogelbrutzeit ������� � einsFhl� ������� zu erfolgen�

0�� $nlage von loFkeren StrauFhpflanzungen und BlühfllFhen
'ie übrigen� freien 5andbereiFhe um die 0odulfllFhen sind als loFkeren StrauFhpflanzungen in Gruppen
anzulegen� 'ie GrünfllFhen zZisFhen den Geh|lzgruppen sind als BlühfllFhen �Breite � m� mit |rtliFhen
1aturgemisFhen �0lhgut� +eudrusFh� oder standortgereFhtem 5egio�Saatgut �+erkunftsregion ���
0ehrMlhrige BlühmisFhungen� einzusaen�
'ie BlühfllFhen sind mit einer ��� sFhürigen 0ahd zu pflegen� 'ie 0ahd erfolgt alternierend auf MeZ� Fa�
�� � der )llFhen� (ine 'üngung der )llFhen und die $nZendung von 3flanzensFhutzmittel sind
unzullssig� 'ie erste 0ahd hat ab dem ������ und die zZeite 0ahd ab dem ������ zu erfolgen�

'ie 3flanzung ist spltestens in der 3flanzperiode naFh ,nbetriebnahme der $nlage fertigzustellen� 'er
(rhalt der 3flanzen ist durFh regelml�ige und faFhliFhe 3flege zu siFhern� .appsFhnitte sind untersagt�
Bei Verlust einer 3flanzung ist gleiFhZertiger (rsatz in der nlFhstfolgenden 3flanzperiode zu leisten� (in
$uf�den�StoFk�Setzen der 3flanzungen ist frühestens naFh ����� -ahren und absFhnittsZeise zullssig�
'er SFhnitt hat au�erhalb der Vogelbrutzeit ������� � einsFhl� ������� zu erfolgen�

��� $usgleiFhsma�nahmen
'er $usgleiFh Zird intern auf 7eilfllFhen der )l��1rn� ��� und ����� erbraFht� (s ergeben siFh hierbei
zZei abgrenzbare $usgleiFhsfllFhen� $� im :esten auf der )l�1r� ��� soZie $� im 1ordosten auf der
�7eil��)llFhe der )l��1r� ������ Gemarkung /aaber�
$� und $� (ntZiFklungsziel� artenreiFhe� e[tensive 0agerZiesen
'ie :iesenfllFhen ist vor der $nsaat umzubreFhen� Spltestens in der ersten Vegetationsperiode naFh
(rriFhtung der $nlage ist auf den )llFhen für ��� -ahre eine stiFkstoffzehrende )ruFht �z�B�
Sonnenblumen� +afer���� ohne 'üngeeinsatz anzubauen� 'er $ufZuFhs ist abzufahren� 'anaFh ist die
)llFhe vor der 1euansaat umzubreFhen und vorzugsZeise mit |rtliFhen �� �� km� 1aturgemisFhen
�0ahdgut� +eudrusFh� einzuslen� $lternativ� besser zusltzliFh zur 8nterstützung der 0lhgutübertragung�
ist gebietseigenes Saatgut �+erkunftsregion ��� GrundmisFhung� einzuslen� 'ie :iesenfllFhen sind zur
$ushagerung in den ersten � -ahren ����mal MlhrliFh zu mlhen�
1aFh der $ushagerung sind die :iesenfllFhen ��mal MlhrliFh zu mlhen� 'abei sind im 0ahd�7urnus
MeZeils �� � � �� � der )llFhen zu belassen� 'ie erste 0ahd hat ab dem ������ und die zZeite 0ahd
ab dem ������ zu erfolgen� 0ahd mit Balkenmlher� SFhnitth|he mind� �� Fm� von innen naFh au�en
oder von einer Seite zur anderen� $uFh Streifenmahd m|gliFh� 0ahdgut einige 7age liegen lassen und
ansFhlie�end abtransportieren� (ine 0ulFhung der )llFhe ist unzullssig� 'ünge und 3flanzensFhutzmittel
dürfen auf der gesamten )llFhe niFht ausgebraFht�

'ie $usgleiFhsfllFhen sind für die 'auer des (ingriffs zu erhalten�
'ie $usgleiFhsfllFhe ist von der Gemeinde /aaber an das /andesamt für 8mZelt zu melden�

��� 3flanzliste �
in $bstimmung mit der 8nteren 1atursFhutzbeh|rde erZeiterbar�

$usZahlliste zu autoFhthonen StrluFhern �l�Str�� ��� 7riebe� ������ Fm��
&or\lus avellana +asel
&rataegus ssp :ei�dorn
(uon\mus europaeus 3faffenhütFhen
/oniFera [\losteum 5ote +eFkenkirsFhe
3runus spinosa SFhlehe
5osa Fanina +unds�5ose
SambuFus nigra SFhZarzer +olunder
Viburnum lantana :olliger SFhneeball

$usZahlliste zu autoFhthonen Blumen �+ei� �[ verpflanzt� ohne Ballen� ������� Fm��
$Fer Fampestre )eld�$horn
0alus s\lvestris +olzapfel
3runus avium Vogel�.irsFhe
3runus padus 7rauben�.irsFhe
3\rus p\raster :ildbirne
4uerFus robur Stiel�(iFhe
Sorbus auFuparia (beresFhe

(rneuerbare
(nergien
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BezeiFhnung

)ma[�    ma[� überbaubare
GrundfllFhe für 0odule und
die notZendigen Betriebs�
anlagen in 4uadratmeter

)+� ma[� )irsth|he Betriebsgeblude
$+� ma[� $nlagenh|he 0odul

$rt der bauliFhen 1utzung
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